Ausstellung: Illustrationen von Linda Wolfsgruber zu den Dolomitensagen

Im vergangenen Jahr erschien die zwölfte Ausgabe der von Auguste Lechner in jugendgerechter Sprache nacherzählten Dolomitensagen. Die Illustrationen dazu schuf Linda Wolfsgruber. Die in Wien lebende, aus Bruneck stammende Künstlerin ist eine der herausragenden Illustratorinnen im Bereich der Kinder- und Jugendliteratur. Sie kennt die Sagen von den bleichen Bergen seit ihrer Kindheit. Sie hat sich erneut in das Reich der geheimnisvollen Überlieferungen ihres Landes begeben und mit Bildern voller Tiefe und Mysterium die zeitlose Faszination der ladinischen Überlieferungen  dem Auge des modernen Betrachters erschlossen.

Linda Wolfgrubers Originalillustrationen zu den Dolomitensagen sind bis Mitte März in der Bibliothek Eppan ausgestellt. Am 1. März werden Reinhilde Gamper und Heike Vigl im Rahmen der Ausstellung die Komposition Spiegelwelten von Manuela Kerer aufführen. Dabei trifft wunderbar schräge Musik von heute auf die wundersame Geschichte „Der grüne Spiegel“ (Dòna Dìndia) von damals.

Bild: Linda Wolfsgruber: Das gestohlene Morgenrot

